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Das 3. (und letzte () Zeitverwendungsprotokoll

Hallo

Vielen Dank für Eure zahlreiche Teilnahme bei der 1. und 2. Erhebung der persönlichen Zeitverwendung während des Studiums der Pädagogik!

Die beiden bisherigen Ergebnisse wurden umfangreich in einem Promotionskolloquium diskutiert, insbesondere unter großem Interesse von Prof. Uwe Sander (Dekan der Fakultät für Pädagogik, außerdem mein Doktorvater) und Prof. Klaus Treumann (Senator der Universität Bielefeld).

Beide Professoren sind maßgeblich bei der Einführung der Ba/Ma-Studiengänge an der Universität Bielefeld beteiligt, dabei waren sowohl die Ergebnisse aus den Zeitverwendungsbögen wie auch einzelne Interviewausschnitte für sie eine große Hilfe mitzubekommen, welche zeitliche Beanspruchung ein Studium (besonders auch im Vergleich BA und Diplom) im Alltag mit sich bringt.

Gleichzeitig kam von beiden Professoren die Anregung, in der Zeitverwendungserhebung noch zu einem dritten Zeitpunkt eine Abfrage vorzunehmen. Ich nehme diese Anregung gerne auf und wende mich daher ein drittes (und letztes) Mal mit der Bitte an Euch, am besten ab sofort mit dem Zeitprotokoll für eine Woche zu beginnen.

Ein Hinweis: Auch wer bei den ersten beiden Erhebungen nicht mitgemacht hat, kann jetzt gerne teilnehmen, weil so die Ergebnisse auf eine noch breitere Basis gestellt werden können.

Um den Aufwand für Euch so gering wie nur möglich zu halten, bekommt Ihr wieder den adressierten und frankierten Rücksendeumschlag beigelegt.

Noch eine Rückmeldung zur 2. Erhebung: Beim Zusammenrechnen zeigte sich, dass die 24 Stunden jeden Tag mit einer Genauigkeit von plus/minus 30 Min. erfasst worden sind. Dies ist für ein Schätzprotokoll dieser Art ein sehr genauer Wert!

Die meisten von Euch werden jetzt im 6. Fachsemester sein, für einige steht vermutlich die Abschlussarbeit und/ oder Prüfungen an, und die Frage: was kommt dann? 

Ich werde mich in Kürze bei allen einmal telefonisch melden, um mich sowohl nach Eurem Studienstand wie auch nach den weiteren Zukunftsplänen zu erkundigen.

Bei den letzten vier von Euch, mit denen ich noch kein 2. Interview geführt habe, werde ich mich  demnächst melden.

Jetzt noch ein paar kurze Hinweise zum Ausfüllen des Zeitverwendungsbogens:

Der Punkt `Schlafen´ (4.1) beginnt beim Einschlafen am Vortag bis zum Aufwachen Heute, zuzüglich eines eventuellen Erholungsschlafes Heute.

Wenn Du ein Seminar in der Beobachtungswoche ausnahmsweise nicht besuchst, es aber für Dein Semester abrechnest, dann trage es trotzdem ein. 

Für ein Blockseminar, egal ob es in der Beobachtungswoche stattfindet oder zu einem anderen Zeitpunkt, trage bitte am Samstag für 1 SWS-Seminar 45 Min., für  2 SWS-Seminar 90 Min. usw. ein.

Fragen, die sich Euch beim Ausfüllen ergeben, könnt Ihr gerne auf der Rückseite aufschreiben, ich habe dann die Möglichkeit  bei Bedarf bei Euch nachzufragen.

Wann soll die Zeiterfassung auf dem Erfassungsbogen beginnen?
Am besten sofort, wenn Du den Brief erhältst! (Es ist nicht der gleichzeitige Beginn wichtig, nur das 7 Tage hintereinander erfasst werden.) Ich würde mich freuen, wenn ich die ausgefüllten Bögen bis zum 23. Juni 2007 zurückbekommen könnte.

Falls Du ein neues Formular brauchst, dann kannst Du dies auf meiner Homepage www.soenke-kirsch.de in der Rubrik „Download“ finden.

Vorab sage ich schon mal: 

Vielen lieben Dank für die Mühe, die Du Dir mit dem Ausfüllen machst!

Und das Wichtigste am Schluss: 

Viel Erfolg bei allen Klausuren und Prüfungen im vermutlich 6. Fachsemester, der beginnenden Diplomarbeit, Erarbeitung der Bachelor-Arbeit, den ersten Bewerbungen für eine Berufstätigkeit oder ein Masterstudium usw. usf.!

Beste Grüße aus dem in den letzten Tagen 29 Grad heißen Bielefeld,

Sönke Kirsch
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